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(54) Vorrichtung für einen Farbwechsel beim Aufbringen eines über die Arbeitsbreite 
gleichmässig dünnen Flüssigkeitsfilmes auf eine Warenbahn

(57) Für einen Farbwechsel bei einem Aufgießsy-
stem sind zwei Auftragsvorrichtungen (A,B) hintereinan-
der vorgesehen, die nicht gemeinsam zur gleichen Zeit
für die Färbung tätig sind. Eine der beiden Vorrichtung
ist durch Stoppen der Pumpen für die Färbung Färbe-
flüssigkeit für die Produktion stillgelegt und wird in der
Ruhezeit gereinigt und mit der neun Farbflüssigkeit ver-

sorgt. Zum exakten Filmabriss an der bisher tätigen Vor-
richtung dient nicht nur das Stoppen der Pumpe, sondern
auch eine Flüssigkeitsumlenkschiene (17), die die noch
ablaufende Flüssigkeit in eine Auffangwanne (15) um-
lenkt. Dies bewirkt ein scharfkantiges Ende des bisheri-
gen Auftrags und auch einen scharfkantigen Start des
neuen Auftrags.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Aufbringen eines über die Arbeitsbreite gleichmäßig
dünnen, laminar auf eine kontinuierlich vorbewegte Wa-
renbahn fließenden Flüssigkeitsfilmes - vorzugsweise
großer Arbeitsbreite - und Steuerung dieser Vorrichtung
durch eine von einer zeitlich aktivierbaren Pumpe geför-
derten Flüssigkeit, mit einer Flüssigkeitsverteileinrich-
tung und einem an dieser vorgesehenen über eine Zu-
flussleitung mit der Pumpe verbundenen Flüssigkeitsver-
teilraum und einer zugeordneten, sich an den Flüssig-
keitsverteilraum anschließenden, unter einem Winkel zur
Horizontalen ausgerichteten Leitfläche, von deren unte-
rem Rand der abfließende Flüssigkeitsfilm auf die Wa-
renbahn abläuft.
[0002] Eine Vorrichtung dieser Art ist z.B. durch die
EP-A-0 472 050 oder die WO 2004/048671 bekannt. Ein
gleichmäßiger Auftrag der Färbeflotte in jeder gewünsch-
ten Menge über die Arbeitsbreite der Warenbahn ist mit
der Konstruktion dieser Vorrichtung gewährleistet. Es ist
eine Lösung zu suchen, wie mit dieser Vorrichtung ein
schneller Wechsel der Färbeflotte bei unverändert
gleichmäßig vorlaufender Warenbahn erzielt werden
kann, ohne dass zuviel an Warenbahnlänge unsauber
oder ungefärbt verloren geht.
[0003] Es ist bekannt, dafür zwei Auftragseinheiten
vorzusehen, von denen nur jeweils eine tatsächlich färbt.
Dazu werden der Leitfläche einer Auftragsvorrichtung
zwei Flüssigkeitsverteileinheiten zugeordnet, die bei un-
verändert vorlaufender Warenbahn bei Bedarf in die Ak-
tivposition geschwenkt werden können. Diese Lösung
umfasst viel Mechanik in der Schwenkeinrichtung und
befriedigt nicht in der Schnelligkeit des Farbwechsels mit
sauberem, scharfkantigem Farbübergang.
[0004] Es ist auch bekannt, zwei Auftragsvorrichtun-
gen gegeneinander gerichtet ortfest hintereinander vor-
zusehen, dies jedoch um zwei unterschiedliche Farbflüs-
sigkeiten zur gleichen Zeit auf die Warenbahn aufzugie-
ßen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zu finden, mit der ein schneller Farbwechsel
ohne verschwenkbare Auftragseiheiten möglich ge-
macht ist.
[0006] Ausgehend von der Vorrichtung anfangs ge-
nannter Art liegt die gefundene Lösung der gestellten
Aufgabe darin, dass für die eine vorbewegte Warenbahn
zwei dieser Auftragsvorrichtungen mit jeweils einer Pum-
pe in gleicher Ausrichtung im Abstand hintereinander an-
geordnet und der Warenbahn zugeordnet sind, weiterhin
nur jeweils eine dieser Vorrichtungen bestimmungsge-
mäß über die zugeordnete Pumpe mit der Auftragsflüs-
sigkeit versorgt ist, wobei die Pumpen der beiden Vor-
richtungen zur Förderung der jeweiligen Auftragsflüssig-
keit derart gesteuert sind, dass die tatsächliche Strecke
zwischen den Auftragsvorrichtungen bezüglich der zeit-
lich aktivierten Auftragstätigkeit im Sinne einer verkürz-
ten Leerstrecke der Warenbahn optimiert ist.

[0007] Die Idee ist einfach in der Konstruktion, aber
sehr vorteilhaft in der Wirkung. Beim Farbwechsel wird
die Förderpumpe der ersten Auftragsvorrichtung ge-
stoppt und die der folgenden oder die vorhergehende
aktiviert und zwar so, dass sich keine Doppelfärbungen
oder keine ungefärbten Bereiche auf der Warenbahn er-
geben. Diese Steuerung der beiden Auftragsvorrichtun-
gen oder deren Pumpen ist in Abhängigkeit der Waren-
bahngeschwindigkeit ohne weiteres möglich.
[0008] Um den Farbwechsel noch zu beschleunigen
und auch das Ende der über die Leitfläche laufenden
Flüssigkeit exakt zu bestimmen, ist in vorteilhafter Weise
weiterhin vorgesehen, bei beiden Auftragsvorrichtungen
unterhalb derselben und oberhalb der Warenbahn eine
mit einem Ablauf versehene Flüssigkeitsauffangwanne
anzuordnen, wobei die jeweilige Flüssigkeitsauffang-
wanne ortsfest angeordnet ist und deren dem unteren
Rand der Leitfläche der Auftragsvorrichtung zugeordne-
te Wandung gegenüber der Ebene des abfließenden
Flüssigkeitsfilmes zurück verlagert ist. Zusätzlich ist in
dem Bereich unterhalb des Randes der Leitfläche eine
sich über die Arbeitsbreite der Auftragsvorrichtung er-
streckende Flüssigkeitsumlenkschiene vor- und zurück
bewegbar angeordnet. Mit dieser Flüssigkeitsumlenk-
schiene und der zugeordneten Auffangwanne kann in-
nerhalb von Sekunden absolut exakt das Ende oder auch
der Anfang des Auftrags bestimmt werden. Die in die
Auffangwanne ablaufende Flüssigkeit kann wiederver-
wendet oder auch beim Spülvorgang mittels entspre-
chender Ventile in den Schmutzwasserkanal beseitigt
werden. Der Farbwechsel ist optimiert auf wenige cm
Warenbahnlänge exakt über die Warenbahnbreite mög-
lich.
[0009] Eine Vorrichtung der erfindungsgemäßen Art
ist in der Zeichnung beispielhaft dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 In der Seitenansicht zwei Auftragsvorrichtun-
gen hintereinander, die die eine Warenbahn
hintereinander durchläuft und

Fig. 2 in vergrößerter Darstellung lediglich die eigent-
lichen Auftragsbalken im Querschnitt.

[0010] Die beiden gleich ausgebildeten Flüssigkeits-
auftragsvorrichtung A und B gemäß der Fig. 1 bestehen
jeweils aus einem winkelförmigen Balken 1, dessen 90°
umfassendes Überlaufwehr 2 nach oben ausgerichtet ist.
Der eine schräg nach oben zum Überlaufwehr 2 hin ver-
laufende Schenkel ist die Stauwand 3, an die sich nach
dem Überlaufwehr 2 die Leitfläche 4 anschließt. Über
diese Leitfläche fließt gleichmäßig verteilt der/die aufzu-
tragende Flüssigkeitsfilm oder -schicht, der/die nach Ab-
lauf von der unteren Kante 5 der Leitfläche 4 auf die Wa-
renbahn 6 fließt.
[0011] Auf der der Stauwand 3 des Balkens 1 gegen-
überliegenden Seite ist ein massiver Körper 7, der Flüs-
sigkeitsverteilkörper, flüssigkeitsdicht befestigt, der in
dem dem Überlaufwehr 2 zugeordneten Bereich einen
Flüssigkeitsvorratsraum 8 aufweist. Dieser Flüssigkeits-
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vorratsraum 8 ist gemäß Fig. 1 zunächst begrenzt durch
die Stauwand 3 und die mit Abstand darüber angeord-
nete, parallel verlaufende Gegenstauwand 9 des Flüs-
sigkeitsverteilkörpers.
[0012] Die Konstruktion der Stau- und Flüssigkeitsver-
teileinheit kann auch anders gebaut sein und gehört um
Inhalt der Erfindung, wesentlich ist lediglich die Notwen-
digkeit, dass die aufzugießende Flüssigkeit über die Leit-
fläche 4 läuft und von der Kante 5 auf die Warenbahn 6
abläuft.
[0013] An dem dem Überlaufwehr 2 gegenüberliegen-
den Ende des Flüssigkeitsvorratsraumes 8 ist der Flüs-
sigkeitszulaufbereich angeordnet. Er besteht aus einer
Vielzahl von quer durch den Flüssigkeitsverteilkörper 7
sich erstreckenden Bohrungen, die dann am unteren En-
de des Flüssigkeitsvorratsraumes 9 die Flüssigkeitszu-
flussöffnungen haben. An dem gegenüberliegenden,
oberen Ende der Bohrungen ist eine Flüssigkeitsvertei-
leinrichtung 10 angeordnet, wie sie auch in der EP-A-0
472 050 beschrieben ist. Zu ihr gelangt die Auftragsflüs-
sigkeit gleichmäßig über die Arbeitsbreite über die Lei-
tungen 11 von dem nur angedeuteten, vorgeordneten
Verteilsystem 12 mit einer nicht dargestellten Förder-
pumpe.
[0014] Normalerweise genügt es, wenn der zufließen-
de Flüssigkeitsstrom zum Überlaufwehr 2 vor- und von
dort über die Leitfläche 4 abfließt. Nur bei großen Auf-
tragsmengen von 50 1/m/Min und mehr besteht die Ge-
fahr, dass die über die Arbeitbreite der Auftragsvorrich-
tung verteilte Flüssigkeit eine so hohe Zuflussgeschwin-
digkeit aufweist, dass die Kinematik die Schwerkraft an
dem Überlaufwehr 2 übersteigt. Bei diesen großen Auf-
tragsmengen kann es passieren, dass die Flüssigkeit re-
gelrecht über das Überlaufwehr 2 hinwegschießt. Um
dies zu vermeiden, ist gemäß der WO 2004/048671 ein
die zufließende Flüssigkeit zwingender Flüssigkeitsum-
lenkblock 13 im Bereich des Überlaufwehres über die
Länge der Auftragsvorrichtung angebracht. Er weist eine
untere Kante 14 auf, die mit der Leitfläche 4 einen defi-
nierenden Durchflussspalt bildet.
[0015] Von diesen Aufgiess-Auftragsvorrichtungen
sind gemäß Fig. 1 und 2 zwei A und B in Vorlaufrichtung
der Warenbahn 6 hintereinander und mit geringem Ab-
stand voneinander angeordnet. Grundsätzlich arbeitet
immer nur eine Vorrichtung, die zweite - ob A oder B -
verharrt nach Reinigung funktionsfertig in Wartestellung
bis der Farbwechsel angesagt ist. In Falle der Fig. 1 und
2 stoppt die Pumpe 12 der gerade in Tätigkeit sich be-
findenden Vorrichtung B und die Pumpe 12’ der Vorrich-
tung A startet nach einer gewissen Zeitspanne, nämlich
bis die Warenbahn 6 mit dem ungefärbten Bereich un-
terhalb der Vorrichtung A angelangt ist. Dann fließt der
Flüssigkeitsfilm 1’. Dieser Farbwechsel kann schlagartig
mit keinem oder nur geringem Abstand zwischen den
beiden gefärbten Flächen auf der Warenbahn 6 erfolgen.
[0016] Um den schlagartige Wechsel der Farben si-
cherzustellen, ist unterhalb des balkenförmigen Auftrag-
kopfes 1 mit der Leitfläche 4 und oberhalb der Waren-

bahn 6 eine Flüssigkeitsauffangwanne 15 mit seitlich au-
ßerhalb der Warenbahnbreite angeordnetem Abflusska-
nal 16 angeordnet, in die z. B. die bisherige Farbflotte
umgeleitet wird. Die der Ablaufkante 5 zugeordnete
Randkante 15’ der Flüssigkeitsauffangwanne 15 endet
vor der Ebene 1’ des von der Leitfläche 4 ablaufenden
Flüssigkeitsfilmes, um dort den ungehinderten Auftrag
zu gewährleisten. Die Sicherung der Warenbahn 6 von
ungewolltem Auftrag bewirkt eine sich über die ganze
Arbeitsbreite erstreckende Flüssigkeitsumlenkschiene
17, die gemäß Vorrichtung B in ihrem Querschnitt die
Ablaufkante 5 der Leitfläche 4 umgibt. Die untere Wan-
dung 18 der Flüssigkeitsumlenkschiene 17 erstreckt sich
im Falle ihrer Funktion, also im vorgeschobenen Zustand
gemäß B, mit ihrer Ablaufkante 18’ oberhalb der Auffang-
wanne 15, so dass die über die Leitfläche 4 abschließend
noch ablaufende Restfarbflüssigkeit aufgefangen und
gemäß Pfeil in die Wanne 15 transportiert werden kann.
Die Flüssigkeitsumlenkschiene 17 ist an einem sich über
die Arbeitsbreite der Auftragsvorrichtung erstreckenden
Träger 19 befestigt und mittels pneumatisch betätigter
Zylinder 20 vor und zurück verlagerbar.
[0017] Unterhalb der Flüssigkeitsumlenkschiene 17 ist
bei zurückgezogener Schiene 17 gemäß der Vorrichtung
A eine Fangschiene 21 längs der Umlenkschiene 17 orts-
fest angeordnet, damit eventuell eine von der Ablaufkan-
te 18’ an der Vorrichtung A ungewollt abtropfende Rest-
flotte für die Warenbahn 6 unschädlich aufgefangen wer-
den kann. Eine Fangschiene kann auch unterhalb der
unteren Wandung 18 der Flüssigkeitsumlenkschiene 17
befestigt und damit hin und her bewegbar sein.
[0018] Die beiden Auftragsvorrichtungen A und B sind
mittels elektrischer Impulse für die Pumpen beider Auf-
tragsvorrichtungen und die Bewegungseinrichtung wie
Pneumatikzylinder der Flüssigkeitsumlenkschienen un-
ter Berücksichtigung der Vorlaufgeschwindigkeit der Wa-
renbahn koordiniert derart steuerbar, dass der nicht von
einer der unterschiedlichen Auftragsflüssigkeiten ge-
netzte Bereich der Warenbahn nur wenige cm beträgt.
Während der bestimmungsgemäßen Tätigkeit der einen
Auftragsvorrichtung (A) hat die benachbarte Auftragsvor-
richtung durch die vorgeschobene Flüssigkeitsumlenk-
schiene 17 (B) eine zeitlich gestoppte Auftragstätigkeit.
Sie kann für eine zukünftige Auftragstätigkeit vorbereitet
werden, und zwar durch Spülung und Abtransport der
Spülflüssigkeit mittels der vorgeschobenen Flüssigkeits-
umlenkschiene und der zugeordneten Flüssigkeitsauf-
fangwanne und rechtzeitige und vollständige Versor-
gung mit der folgenden Auftragsflüssigkeit.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Aufbringen eines über die Arbeits-
breite gleichmäßig dünnen, laminar auf eine konti-
nuierlich vorbewegte Warenbahn fließenden Flüs-
sigkeitsfilmes - vorzugsweise großer Arbeitsbreite -
und Steuerung dieser Vorrichtung durch eine von
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einer zeitlich aktivierbaren Pumpe geförderten Flüs-
sigkeit, mit einer Flüssigkeitsverteileinrichtung (12)
und einem an dieser vorgesehenen über eine Zu-
flussleitung (11) mit der Pumpe verbundenen Flüs-
sigkeitsverteilraum (8) und einer zugeordneten, sich
an den Flüssigkeitsverteilraum (8) anschließenden,
unter einem Winkel zur Horizontalen ausgerichteten
Leitfläche (4), von deren unterem Rand (5) der ab-
fließende Flüssigkeitsfilm auf die Warenbahn (6) ab-
läuft, dadurch gekennzeichnet, dass für die eine
vorbewegte Warenbahn (6) zwei dieser Auftragsvor-
richtungen (A, B) mit jeweils einer Pumpe in gleicher
Ausrichtung im Abstand hintereinander angeordnet
und der Warenbahn (6) zugeordnet sind, weiterhin
nur jeweils eine dieser Vorrichtungen (A) bestim-
mungsgemäß über die zugeordnete Pumpe mit der
Auftragsflüssigkeit versorgt ist, wobei die Pumpen
der beiden Vorrichtungen zur Förderung der jewei-
ligen Auftragsflüssigkeit derart gesteuert sind, dass
die tatsächliche Strecke zwischen den Auftragsvor-
richtungen (A, B) bezüglich der zeitlich aktivierten
Auftragstätigkeit im Sinne einer verkürzten Leer-
strecke der Warenbahn optimiert ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei beiden Auftragsvorrichtungen
(A, B) unterhalb derselben und oberhalb der Waren-
bahn (6) eine mit einem Ablauf versehene Flüssig-
keitsauffangwanne (15) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die jeweilige Flüssigkeitsauffang-
wanne (15) ortsfest angeordnet ist und deren dem
unteren Rand (5) der Leitfläche (4) der Auftragsvor-
richtung zugeordnete Wandung mit deren Rand (15’)
gegenüber der Ebene des abfließenden Flüssig-
keitsfilmes (1’) zurück verlagert ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in den Bereich unterhalb des Ran-
des (5) der Leitfläche (4) eine sich über die Arbeits-
breite der Auftragsvorrichtung (A, B) erstreckende
Flüssigkeitsumlenkschiene (17) vor- und zurück be-
wegbar angeordnet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Flüssigkeitsumlenkschiene (17)
an einem oberhalb der vorlaufenden Warenbahn (6)
über die Arbeitsbreite der Auftragsvorrichtung (A, B)
sich erstreckenden Träger (19) vor und zurück ver-
lagerbar befestigt ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 - 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Flüssigkeitsum-
lenkschiene (17) eine untere Wandung (18) mit Ab-
laufkante (18’) aufweist, die bei vorgeschobener
Schiene (B) oberhalb der Flüssigkeitsauffangwanne
(15) angeordnet ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorgeordneten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Ablauf-
kante (18’) der Flüssigkeitsumlenkschiene (17) eine
Tropfenfangeinrichtung (21) unterhalb derselben
zugeordnet ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tropfenfangeinrichtung als orts-
feste Fangschiene (21) über die Länge der Ablauf-
kante (18’) in der zurückgezogenen Ruhestellung
der Flüssigkeitsumlenkschiene (17) ausgebildet ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorgeordneten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Auftragsvorrichtungen (A, B) horizontal hintereinan-
der angeordnet sind.

10. Steuerung der beiden Auftragsvorrichtungen nach
einem der Ansprüche 1 - 9, dadurch gekennzeich-
net, dass über elektrische Impulse die Pumpen bei-
der Auftragsvorrichtungen und die Bewegungsein-
richtung wie Pneumatikzylinder der Flüssigkeitsum-
lenkschienen unter Berücksichtigung der Vorlaufge-
schwindigkeit der Warenbahn koordiniert derart
steuerbar sind, dass der nicht von einer der unter-
schiedlichen Auftragsflüssigkeiten genetzte Bereich
der Warenbahn nur wenige cm beträgt.

11. Steuerung der beiden Auftragvorrichtungen nach
Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass
während der bestimmungsgemäßen Tätigkeit der ei-
nen Auftragsvorrichtung die benachbarte Auftrags-
vorrichtung durch die vorgeschobene Flüssigkeits-
umlenkschiene eine gestoppte Auftragstätigkeit hat
und für eine zukünftige Auftragstätigkeit vorbereitet
wird durch Spülung und Abtransport der Spülflüssig-
keit mittels der vorgeschobenen Flüssigkeitsum-
lehkschiene und der zugeordneten Flüssigkeitsauf-
fangwanne und rechtzeitige und vollständige Ver-
sorgung mit der folgenden Auftragsflüssigkeit.
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